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      Tennant Rowe hat alles, einen festen Freund, den er anbetet, eine liebende Familie und eine Karriere im Aufstieg. Er kennt seinen Platz in der Welt und die Zukunft kann nur besser werden. Dann, eines Nachts, in einem Durcheinander aus Kufen und Schlägern, verändert das Leben sich für immer. Zurück aufs Eis zu kommen ist Tens Priorität und Experten sagen ihm, dass es nur eine Frage der Zeit ist.

      Jared sieht zu, wie sein Geliebter auf mehr als eine Weise fällt und als eine Tragödie eintritt, werden sogar die stärksten Beziehungen auf die Probe gestellt. Ten ist stark, aber Jared muss stärker sein, um dem Mann zu helfen, der sein Herz hält. Nur dass er zugeben muss, dass es vielleicht nicht nur er ist, der Ten heilen lassen kann.

      Jareds und Tens Liebe ist für immer, aber der steinige Pfad zu dem romantischen Weihnachten, das Jared geplant hat, ist unter Umständen schwer zu bereisen.
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        Für meine Familie, die mich und all meine Marotten und Eigenheiten akzeptiert.

        Sogar die Plastikbanane in meinem Holster.

        VL Locey

      

      

      
        
          
            [image: ]
          

        

        * * *

      

      
        
        Immer für meine Familie.
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      Da viele LeserInnen wohl keine eingefleischten Hockey-Fans sind, habe ich hier eine kleine Sammlung der Hockey-Begriffe, die in diesem Buch vorkommen. Eventuelle Fehler oder Ungenauigkeiten bitte ich zu entschuldigen.

      Poke Check: Gängigste Methode, um den Puck einem anderen Spieler wegzunehmen; kann von jedem Spieler in jeder Zone angewendet werden. Es handelt sich um eine Art Stochern mit dem Schläger.

      Original Six: Bezieht sich auf die ersten sechs Teams, die in der NHL gespielt haben.

      Expansions-Team: Teams, die während mehrerer Expansions (Erweiterungen) der NHL beigetreten sind.

      Junior-Liga/Minor/AHL: So viel wie die 2. und 3. Liga im Fußball.

      Farm Team: Zweites Team eines Vereins, das in einer niedrigeren Liga spielt und aus dem Spieler für die NHL rekrutiert werden.

      Five-Hole: Bereich zwischen den Beinen des Goalies.

      Goalie: Torhüter

      Saucer: Spezieller Schuss, bei dem sich der Puck wie eine fliegende Untertasse (flying saucer) bewegt.

      Toe-drag: Trick, bei dem der Puck mit dem offenen Ende des Schlägers verdeckt und so vom Gegner ferngehalten wird.

      Deke: Täuschungsmanöver

      Neutrale Zone: Bereich zwischen den beiden Linien, die die Mitte des Eises markieren.

      Penalty-Schießen: Vergleichbar dem Elfmeterschießen im Fußball. Findet statt, wenn es nach einer Verlängerung immer noch unentschieden zwischen zwei Mannschaften steht.

      Face-off: Eine Art Einwurf des Pucks nach einem Foul oder einer Spielunterbrechung. Findet zwischen zwei Spielern statt. Ist auch der Anstoß zu Beginn des Spiels in der Mitte der Eisfläche.

      Lines/Block: Angriffsteams, zu denen ein Center und zwei Flügelspieler/Stürmer gehören. Sie bilden eine Einheit, die während eines Spiels untereinander ausgetauscht werden, da das Spiel sehr anstrengend ist. In der Regel ist ein Block eine Minute auf dem Eis.

      Expansion Draft: Wird von der Liga durchgeführt, wenn ein neues Team im Zuge einer Expansion Mitglied wird. Spieler aus anderen Teams werden dafür rekrutiert.

      Forecheck: Defensivspiel in der Offensivzone (also vor dem gegnerischen Tor), mit dem Ziel, Druck auf die gegnerische Mannschaft auszuüben.

      Roughing: Zu hartes Vorgehen während des Spiels. Führt zu Penaltys (Strafen).

      Tape-to-Tape: Pass von Schläger zu Schläger.

      Shutout: Spiel, bei dem ein Goalie ohne Gegentor bleibt. Sehr wichtig, weil dies auch in den Statistiken auftaucht.

      Slap Shot: Scharfer, direkter Schuss auf das Tor.

      Corsi-Statistik: Eine relativ komplizierte Statistik, die beim Eishockey genutzt wird, um Schussversuche auf das gegnerische Tor bei einem ausgeglichenen Spiel (gleich viele Spieler in jeder Mannschaft auf dem Eis) abzubilden und so die Schlagkraft eines Teams einzuschätzen.

      Two Way Stürmer: Ein Spieler, der sowohl als Verteidiger als auch als Stürmer agieren kann.

      Conference Championships: Dritte Runde der Stanley Cup Finalspiele. Es gibt die Eastern und die Western Conference Championship und der jeweilige Gewinner tritt im Finale an.

      Odd Man Rush: Wenn sich beim Eintritt in die Angriffszone mehr Spieler des angreifenden Teams dort befinden als des verteidigenden Teams. Je höher die Angreifer in der Überzahl sind, umso höher die Torchancen.

      Back-to-Back: Zwei Spiele hintereinander.

      Flex: Die Flexzahl steht für den Kraftaufwand in Pfund, der nötig ist, um die Schlägermitte um ca. 2.5 cm (1 Inch) zu biegen.

      Combines: Spiele vor dem Draft, in dem die Nachwuchsspieler ihr Können zeigen.
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      Karma. Es ist ein echtes Miststück. Ihr könnt jeden fragen.

      Ich hatte meinen Mann und mein Team in Harrisburg gelassen und war ins – zieht euch das rein – verdammte Tucson, Arizona geflogen, um mit der Reha wegen meines Schädeltraumas zu beginnen.

      Dieselbe Stadt, in der die Raptors spielten.

      Ich könnte die Jalousien hier in meinem Zimmer im Draper Neurological Rehabilitation and Performance Center öffnen und würde die glitzernden spiegelverkleideten Seiten des Santa Catalina Stadions sehen. Lustiger Scheiß, das. Vier Blocks weiter befanden sich die Raptors auf dem Eis fürs Morgentraining und ich war hier, versuchte, mein Hirn so weit zu heilen, dass ich vielleicht eines Tages mein Spiel wieder spielen konnte.

      Scheiße, im Moment wäre ich schon glücklich, wenn ich wieder normal reden oder lesen könnte.

      „Ho, ho, ho“, knurrte ich, schloss die Vorhänge, nahm dann meine Sonnenbrille ab und warf sie auf das Bett. Hinter Sonnenbrillen und Jalousien zu leben, war beschissen. Kopfschmerzen waren beschissen. Genuscheltes Reden war beschissen. Das Mitleid in den Augen meines festen Freundes und meiner Familie und meiner Teamkollegen zu sehen war beschissen. Weihnachten mit Sand und Kakteen war beschissen. Ich wollte weinen. Ich wollte zu Hause sein bei Mads, unseren Baum schmücken und meine Geschenke schütteln. Ich wollte Geschenke für meinen festen Freund, meine Mutter und meinen Vater, für meine Brüder, für Stan und Adler und all die Railers kaufen. Ich wollte, dass die Dinge wieder so waren wie vor dieser Nacht. Tränen drohten, aber ich hielt sie zurück. Wenn ich weinte, schmerzte mein Kopf nur noch mehr.

      Darum tappte ich aus meinem Zimmer und machte mich auf den Weg zum Frühstück und die erste von mehreren Runden Reha, die ich heute haben würde. Ich war erst einen Tag da und hatte bereits erkannt, dass mein Hirn den Neurologen hier genauso gut bekannt war, wie mein Gesicht es in Harrisburg war. Das hier war der Ort an den Athleten kamen, wenn sie mit CTE-verbundenen Hirnproblemen zu kämpfen hatten. Die meisten Männer hier waren ältere Spieler im Ruhestand, viele Footballspieler. Ich meine damit viele. Bisher hatte ich drei weitere Hockeyspieler kennengelernt, alle im Ruhestand, alle kämpften darum, der Krankheit, die ihre Hirne übernahm, einen Schritt voraus zu bleiben. Manchmal, spät in der Nacht, wenn ich im Bett lag, bekam ich Angst um mich und all die anderen Jungs in meinem Team. Ich machte mir Sorgen um Mads. Gott weiß, wie viele Gehirnerschütterungen er gehabt hatte, als er noch gespielt hatte. Wenn man dann noch den Scheiß mit seinem Herzen dazu nimmt … nun, ich mache mir jetzt Sorgen über Dinge. Viel mehr Dinge als vor der Nacht, in der mein Kopf auf das Eis geknallt war, ohne Helm.

      In der Klinik fanden einhundertfünfzig Menschen Platz und nicht alle von uns waren Athleten. Viele Patienten waren nach Autounfällen oder anderen katastrophalen Verletzungen hergekommen. Hier wurden Kopfverletzungen und Rückgratverletzungen geheilt. Die Angestellten wirkten nett, schienen sich ihrer Fähigkeit sicher zu sein, mich wieder zu meinem alten Selbst oder so nahe wir dem kommen konnten, zurückzubringen. Die Flure waren hell und luftig, das Essen hervorragend und die medizinischen Angestellten spitze. Und ja, es war teuer und elitär und das Beste vom Besten. Was der Grund war, warum Mads mich stur gedrängt hatte, hierherzukommen, nachdem meine erste Reha vorbei war. Zwei Wochen hier, dann zwei Wochen zurück nach Hause für die Feiertage, dann wieder zurück für weitere vier Wochen. Dann würden wir vielleicht über Hockey reden.

      „Hey, du bist Tennant Rowe, richtig?“

      Ich blieb vor einem der dutzend Wintergärten stehen. Also ob die Leute in Arizona nicht genügend Sonne bekamen, wenn sie einfach ins Freie gingen? Sie mussten Räume für die Sonne machen? Ein großer, wuchtiger, dunkelhäutiger Mann ungefähr in meinem Alter rannte auf mich zu, die Hand ausgestreckt. Ich lächelte zu ihm auf, versuchte, einige Informationen über ihn aus meinen vernebelten Erinnerungsspeichern zu ziehen.

      „Ich bin Declan Fidler, Cornerback für die Temple Owls.“

      „Ah, cool, hey Mann.“ Wir schüttelten uns die Hände. Gott, er war niedlich. Kurze Haare und ein strahlendes Lächeln, große, breite Schultern und Tätowierungen überall auf seinen Armen. „Aber es tut mir leid zu sehen, dass du hier bist, Kumpel.“

      „Ja, ich weiß das.“ Er strich sich mit der Hand über seine Haare. „Noch dazu das erste Spiel der Saison.“

      „Das ist beschissen“, sagte ich, ließ dann seine Hand los. „Ich war auf dem Weg in den Speisesaal.“

      „Ich hätte Hunger, wenn du Gesellschaft möchtest.“

      „Absolut. Es ist nett, jemanden zum Reden zu haben, der unter vierzig ist.“

      „Da hast du recht.“

      Er ging neben mir zum Speisesaal, der überhaupt nicht so aussah wie die Krankenhaus-Cafeteria, die ich erwartet hatte, als ich gestern zum ersten Mal hierherkam. Hier war alles nobler. Runde Tische mit Tischdecken, dicker, königsblauer Teppich, deckenhohe Fenster, Blumentöpfe in den Ecken und Kellner.

      „Ich glaube nicht, dass ich mich an das hier gewöhnen werde“, murmelte ich, während ich Declan zu einem Tisch am Fenster folgte.

      „Mir geht es genauso“, sagte er, während wir uns setzten. „Ich meine, ich bin reich aufgewachsen, mein Vater ist der Oberste Richter am Pennsylvania Supreme Court und mich hat es trotzdem von den Socken gehauen.“

      „Das ist beeindruckend. Hat er …?“ Mein Hirn wurde vollkommen leer und ich bemühte mich, das richtige Wort zu finden. „Gedrängt. Ja, hat er gedrängt, damit du hier reinkommst?“ Ich zuckte wegen dieses Ausrutschers zusammen.

      Zur Hölle mit diesem Scheiß. Im Ernst. Gedrängt? Wie verdammt schwer kann es sein, sich an ein Wort wie gedrängt zu erinnern?

      Eine ältere Frau in einer ordentlichen Uniform füllte unsere Wassergläser, fragte dann, ob sie unsere Zimmernummern haben konnte. Alle Mahlzeiten hier wurden von Ernährungsberatern zubereitet, die ein Auge auf die einzigartigen Bedürfnisse der Patienten – Athleten, in meinem Fall – hatten.

      „Absolut. Er hat darauf bestanden, dass ich nach der ersten Reha hierherkomme. Hat gesagt, dass sie hier Dinge tun würden, um den Schaden zu beheben, die eine normale Reha nicht bieten würde. Bist du wegen CRT hier?“

      „Ich, äh …“ Und wieder dieses Zögern. Fuck. „Kumpel, tut mir leid, ich bin …“ Ich tippte an meine Schläfe.

      Er griff über den Tisch, um meine Hand zu nehmen. „Ten, Mann, kein Stress. Du hättest mich sehen sollen, als ich hierhergekommen bin. Konnte kaum vier Worte aneinanderreihen. Manchmal habe ich immer noch Probleme, genau wie du. Aber es ist alles gut. Wir sind harte Hunde. Wir werden unsere Hirne trainieren.“

      „Ja, trainier das Hirn. Cool.“

      Er drückte meine Hand und ließ sie dann los. „Also, CRT?“

      Unser Essen wurde serviert, mein Teller war beladen mit Rührei, frischen Früchten, einer Schüssel Haferbrei und Schokoladenmilch. Meine Medikamente lagen ebenfalls auf dem Tablett. Declans Essen war ähnlich, genau wie die Medikamente, die in winzigen Bechern für ihn aufgereiht waren.

      „Cognitive Rehab Therapy“, sagte er, bevor er seine Serviette ausschüttelte und sie über seinen Schoß legte. Ich tat es ihm nach und schluckte meine Tabletten. Ich hatte keine Ahnung, was sie in mich hineinpumpten und es war mir wirklich egal. Solange sie mich zurück aufs Eis brachten, konnten sie Soylent Grün über die Milch in meinen Körper schleusen. Mann, dieser alte Film war klasse. Was ich nicht geben würde, auf dem Sofa mit Mads zu kuscheln und ihn erneut anzusehen. „Sprachtherapie und Physiotherapie. Du hast keine großen körperlichen Probleme, oder?“

      „Ich bin ein wenig schwach auf der linken Seite, mein Arm, aber es wird besser. Ich lasse kaum mehr etwas fallen.“

      „Das ist gut. Sobald die Schwellung nachlässt, werden die Dinge in der Regel besser.“ Er nahm einen Bissen von seinem Vollkorntoast. „Ich kann nicht glauben, dass ich hier sitze und mit dir esse. Cup-Gewinner, LGBTQ-Vorreiter. Danke, dass du das gemacht hast, dich zu outen, stolz und schwul zu sein. Ich weiß, wie schwer das ist. Meine Familie und mein Team haben es sehr gut aufgenommen, dass ich queer bin.“

      „Exzellent. Ich bin froh, dass sie … Fuck. Gib mir eine Sekunde. Ja, äh, ich bin froh, dass es gut für dich ist. Es tut mir leid. Manchmal vergehen ganze Tage und ich mache kaum einen Fehler und dann kommen diese Phasen, wo mein Hirn einfach aussetzt und … Scheiße. Fuck. Okay, ich werde für eine Minute den Mund halten und meine Neuronen … feuern lassen oder so.“

      „Es ist in Ordnung. Ich verstehe das.“ Und das tat er. Ich konnte es in seinen Augen sehen. Er verstand es absolut, weil er es auch hatte.

      Ich wünschte, alle anderen in meinem Leben würden es so verstehen wie Declan das tat. Wir aßen in freundlichem Schweigen, nicht unter dieser schweren, alles begrabenden Mitleidsdecke, die meine Familie jedes Mal über mich breitete, wenn ich Probleme bekam.

      Diesem angenehmen Frühstück folgte Therapie, stundenlang. Ärzte und Krankenschwestern, Therapeuten, Lesen und Tests und bohren und schauen. Gewichte und Laufbänder und Medizinbälle. Winzige Schrauben in winzigere Löcher schieben, Tiertherapie, die wirklich cool war, denn wer liebt keine Hundeküsse? Sprachtherapie kam als letztes und ich versaute es total. Versagte absolut wegen meiner Unfähigkeit, mich an eine simple Phrase zu erinnern. Ich wurde so wütend, dass ich den Tisch umwarf, Papier und Stifte durch die Luft wirbelte. Dann, weil ich keine Ahnung hatte, woher dieser Ausbruch gekommen war, fühlte ich mich noch beschissener.

      „Tennant, es ist in Ordnung“, sagte die Frau, die eine Art Sprachtherapeutin für Fortgeschrittene war, während wir das Chaos beseitigten, das ich angerichtet hatte. „Wutausbrüche sind normal. Es ist frustrierend, sich nicht ausdrücken zu können. Wir sehen das bei Schlaganfall-Opfern regelmäßig.“

      „Das war uncool. Einfach so uncool. Ich habe nicht … ich war nicht … Scheiße.“ Ich fiel auf meinen Hintern, die Hände voller Papiere, die aussahen, als ob ein Vierjähriger sie gekritzelt hätte, vergrub mein Gesicht in dem Papier und weinte.

      Julie. Ja! Das war ihr Name. Julie setzte sich neben mich, rieb meinen Rücken und erzählte mir alle möglichen aufmunternden Dinge.

      „Ich bin für heute fertig“, erklärte ich ihr und sie ließ mich gehen. Ich ging durch die Flure, fühlte mich niedergeschlagen und ekelte mich vor mir selbst. Sobald ich wieder in meinem Zimmer war, rief ich zu Hause an, musste Jareds Stimme hören. In dem Moment, als er abhob, fing ich zu brabbeln an. Vieles davon ergab keinen Sinn und es war abgehakt, weil ich innehalten, nachdenken und dann von vorne anfangen musste. Aber Jared hörte sich alles an und unterbrach mich nicht einmal. Als ich fertig war, fiel ich auf das Bett, erschöpft, kämpfte gegen Kopfschmerzen und war meiner selbst und meines dämlichen Hirns überdrüssig.

      „Hört sich wie ein heftiger erster Tag an“, bemerkte Jared. Ich rollte zur Seite, zog meine Knie an, mein Blick auf dieses glänzende Stadion gerichtet, in dem die Raptors gerade Hockey spielten. „Bist du dir sicher, dass ich nicht kommen soll? Ich kann mir ein Hotelzimmer nehmen.“

      „Nein. Du musst arbeiten. Das Team braucht dich.“

      „Du brauchst mich auch, Tennant.“

      „Nein. Ich schaffe das. Du kannst das nicht für mich machen, Mads. Ryker oder Brady oder Jamie oder meine Mutter können es auch nicht. Ich habe nur …“ Ich atmete durch gespitzte Lippen aus. „Es ist so viel schwerer, als ich dachte. Ich wusste, dass es hart sein würde, aber verdammt, ich konnte mich nicht an einfache Worte erinnern. Wie soll ich je wieder spielen, wenn ich nicht …“ Ich stoppte und beruhigte mich. „Ich hasse, dass das passiert ist. Ich hasse Aarni so sehr, weil er mir das angetan hat, Jared. Ich hätte nie gedacht, dass ich je jemanden hassen könnte.“

      „Ich weiß, Babe. Ich wünschte, du würdest es dir überlegen und mich zu dir kommen lassen.“

      Er klang so verzweifelt, wie ich es war. Und um die Wahrheit zu sagen, in diesem Moment stand ich kurz davor, ihm zu sagen, dass er in ein Flugzeug steigen sollte. Ich brauchte unbedingt seine Arme um mich.

      „Sag mir, dass du mich liebst.“

      „Ich liebe dich.“ Er holte zittrig Luft. „Soll ich kommen? Du musst es nur sagen.“

      Ich setzte mich langsam auf, um einen Schwindel zu vermeiden, sowie den Schmerz, den er mit sich brachte. „Nein, ich komme klar.“ Ich stand auf und ging ans Fenster. Die Sonne ging jetzt unter, die verspiegelten Seiten des Santa Catalina Stadions glühten rot und rosa. „Ich bin hart im Nehmen. Meine Mom hat das zu mir gesagt, als ich zum ersten Mal ins Hockey-Camp gefahren bin.“

      „Ja? Wie alt warst du? Fünf Monate oder so?“

      Das brachte mich zum Kichern. „Nein, Mann, ich war ungefähr sechs. Und dieses Camp war in Buffalo. Ich wollte da unbedingt hin. Ich kann ziemlich stur sein, wenn ich etwas möchte.“

      „Diese Tatsache ist mir wohl bewusst“, antwortete er. Saß er oder tigerte er herum? Wahrscheinlich wanderte er auf und ab, weil er wegen mir so angespannt war. „Du hast auf uns bestanden.“

      „Und ob ich das habe. Ich wusste, dass wir gut zusammen sein würden.“ Ich berührte das Fenster, während ein Lächeln der Erinnerung meine Lippen umspielte. „Ich bin in dieses Camp gefahren und sobald meine Eltern mich hingebracht hatten, wollte ich nach Hause. Aber Mom hat mich nicht gelassen. Sie hat gesagt, dass ich hart sein müsste und dass, sobald das Heimweh vorbei war, ich froh sein würde, dass ich geblieben bin.“

      „Und, warst du?“

      „Ja. Ich habe es geliebt. Habe mein erstes Tor gegen Tommy Wayfarer geschossen. Er wurde wütend und hat geweint.“ Die Lichter von Tucson erwachten flackernd zum Leben. Jemand ging an meiner Tür vorbei, summte Santa Claus is coming to Town. „Ich komme klar. Muss nur mein erstes Tor hier schießen.“

      „Das wirst du.“

      „Ja, werde ich. Also, erzähl mit vom Morgentraining. Wie haben die Blöcke ausgesehen?“

      Wir redeten über die Railers und über Ryker und Declan, meinen Therapie-Kumpel. Wir redeten über alte Filme und neue Songs. Wir redeten stundenlang. Dunkelheit bedeckte die Stadt, als ich einnickte. Ich wachte eine Sekunde später auf, Handy noch am Ohr und mein fester Freund kicherte.

      „Wow, du hast dich selbst wachgeschnarcht“, sagte Mads, stöhnte dann, stand auf, wie ich annahm.

      „Scheiße, ja, ich bin eingeschlafen.“ Ein Gähnen entkam mir. Ich ließ mich auf dem Bett auf die Seite fallen, mein Blick auf den Wüstenhimmel über Tucson gerichtet.

      „Ich muss auch ins Bett“, sagte er um ein Gähnen herum.

      „Ja, du bist mir zwei Stunden voraus. Ich rufe morgen zur gleichen Zeit an. Ich liebe dich, Mads.“

      „Ich liebe dich auch, Ten. Und deine Mutter hatte recht. Du bist hart im Nehmen. Du wirst bald Fortschritte sehen. Ich kenne dich. Du wirst nicht aufhören, bis es so ist.“

      „Danke, Coach.“

      „Schlaumeier.“

      „Ich vermisse unsere Gute-Nacht-Küsse.“ Meine Augen waren so schwer, ich konnte sie kaum offenhalten.

      „Du wirst jede Menge davon bekommen, wenn du nach Hause kommst.“

      „Mm, Liebe klingt gut.“

      „Ja, tut sie. Ruh dich aus. Heile. Wir reden morgen wieder.“

      „Nacht“, murmelte ich, legte auf und fiel dann in einen erschöpften, aber unruhigen Schlaf. Das Bett war zu hart, zu schmal und vor allem fehlte Jared Madsens großer, breiter Körper darin.
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3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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